
Coronavirus:  Vier  Fälle  an
der Willy-Brandt-Gesamtschule
–  9  neue  insgesamt  in
Bergkamen
Entwarnung kann die Gesundheitsbehörde für das Gymnasium in
Bergkamen geben: Dort haben sich keine weiteren Personen bei
den zwei Infizierten angesteckt. Alle rund 180 Testergebnisse
sind negativ. An einer Bergkamener Gesamtschule wurden rund 80
Personen abgestrichen. Dort sind vier positive Testergebnisse
dabei. Alle anderen sind negativ. Eine zweite Testreihe wird
jetzt organisiert.

Über das Wochenende sind 23 neue Fälle gemeldet worden. Einer
(Werne) kam am Freitag nach der Meldung um 16 Uhr hinzu. Am
Samstag sind 14 neue Fälle gemeldet worden (6 x Bergkamen, 1 x
Bönen, 3 x Kamen, 2 x Lünen, 1 x Schwerte, 1 x Unna), am
Sonntag vier neue Fälle (2 x Bergkamen, 1 x Lünen, 1 x Werne)
und  heute  wurden  erneut  vier  neue  Fälle  gemeldet  (1  x
Bergkamen,  1  x  Kamen,  1  x  Schwerte,  1  x  Unna).

In Bönen wurden rund 60 Personen von zwei Fußballvereinen
getestet. Dort waren zwei positive Ergebnisse dabei. Der Rest
der Getesteten ist negativ. Eine zweite Testreihe ist aber
nicht  erforderlich,  da  die  Betroffenen  keinen  Kontakt  zu
weiteren Personen hatten, die sie hätten anstecken können.

In  Fröndenberg  ist  heute  ein  Fall  an  einer  Kita  gemeldet
worden. Dort sind rund 45 Personen betroffen. Alle sind in
Quarantäne und werden morgen getestet.

In  Kamen  ist  am  Samstag  ein  Fall  an  einer  Gesamtschule
gemeldet worden. Dort sind rund 40 Personen betroffen. Alle
sind in Quarantäne und werden morgen getestet. Ebenso gibt es
einen Fall an einer Kamener Grundschule. Rund 30 Personen
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müssen sich dort in Quarantäne begeben und werden ebenfalls
morgen getestet.

Entwarnung gibt es für das Lippe Berufskolleg in Lünen. Bei
den  beiden  infizierten  Personen  haben  sich  keine  weiteren
angesteckt.  Alle  Testergebnisse  der  rund  55  Personen  sind
negativ. Im Fall der Fußballmannschaft haben am Samstag Tests
stattgefunden. Ergebnisse liegen noch nicht vor.

Ebenfalls Entwarnung gibt es für die rund 30 erneut Getesteten
des Märkischen Berufskollegs in Unna. Dort sind alle negativ.
Es haben sich keine weiteren Personen infiziert. Auch für die
Grundschule,  an  der  rund  30  Personen  sicherheitshalber
getestet wurden, gibt es gute Nachrichten: Es hat sich niemand
mit dem Corona-Virus infiziert. Die Tests sind alle negativ.

– Max Rolke / Kreis Unna –

25.09.2020 | 13 Uhr 28.09.2020 | 15 Uhr Differenz (+/-)

Bergkamen 24 33 +9

Bönen 3 4 +1

Fröndenberg 5 5 +0

Holzwickede 5 5 +0

Kamen 8 12 +4

Lünen 30 33 +3

Schwerte 9 11 +2

Selm 1 1 +0

Unna 15 17 +2

Werne 8 10 +2

Gesamt 108 131 +23
Übersicht Gesundete

25.09.2020 | 13 Uhr 28.09.2020 | 15 Uhr Differenz (+/-)

Bergkamen 118 118 +0



Bönen 55 55 +0

Fröndenberg 152 152 +0

Holzwickede 41 41 +0

Kamen 54 54 +0

Lünen 263 263 +0

Schwerte 160 160 +0

Selm 67 67 +0

Unna 112 112 +0

Werne 110 110 +0

Gesamt 1132 1132 +0

Raub  auf  Nachtbus:  Täter
bedroht  Fahrer  mit
Schusswaffe  und  flieht  in
Oberaden mit der Beute
Ein bislang noch unbekannter Täter ist am Samstag gegen 2.25
Uhr  an  der  Haltestelle  Sugambrerstraße  in  den  Nachtbus
eingestiegen und hat den Fahrer mit einer Schusswaffe bedroht
und die Herausgabe der Geldkassette und des Portemonnaies des
54-Jährigen gefordert.

Dieser Aufforderung kam der Busfahrer unverzüglich nach. Mit
einer  dreistelligen  Beute  flüchtete  der  Täter  zu  Fuß  in
Richtung  Alisostraße.  Eine  sofort  eingeleitete
Nahbereichsfahndung  verlief  ohne  Ergebnis.

Der Busfahrer sowie Businsassen beschrieben den Täter, der mit
einem Einwegmundschutz vermummt war, wie folgt:
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   - Männlich
   - 175-180 cm groß
   - 20-25 Jahre alt
   - Blonde Haare
   - Blaue Augen
   - Schlanke Statur
   - Polnischer/russischer Akzent
   - Schwarze Jogginghose
   - Hellblaue Jeans
   - Schwarze Turnschuhe
   - Grau-schwarzes Basecap

Die Polizei sucht Zeugen. Hinweise nimmt die Wache Kamen unter
der Rufnummer 02307-921 3220 entgegen.

Mutmaßlicher  Verursacher  aus
Bergkamen  fuhr  weiter:
Verkehrsunfall auf der A2 mit
zwei Verletzten
Bei einem Verkehrsunfall am Samstag auf der A 2 bei Lünen sind
zwei  Menschen  verletzt  worden.  Der  mutmaßliche  Verursacher
fuhr  zunächst  weiter,  konnte  im  weiteren  Verlauf  jedoch
ermittelt werden.

Der  Unfall  ereignete  sich  gegen  17.55  Uhr  in  Richtung
Oberhausen. Ersten Erkenntnissen zufolge wechselte ein VW vor
der Anschlussstelle Dortmund-Lanstrop vom mittleren auf den
linken  Fahrstreifen.  Um  einen  Zusammenstoß  zu  verhindern,
musste ein dort fahrender 35-Jähriger aus Duisburg seinen Opel
daraufhin stark abbremsen. Sein Wagen geriet ins Schleudern,
kollidierte links mit der Mittelschutzplanke und anschließend
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mit dem Hyundai einer 69-Jährigen aus Xanten. Diese war auf
dem mittleren Fahrstreifen unterwegs. Der zunächst unbekannte
VW-Fahrer fuhr weiter.

Bei dem Unfall verletzte sich der 35-Jährige schwer. Die 69-
Jährige  erlitt  leichte  Verletzungen.  Rettungswagen  brachten
sie zur weiteren Behandlung in Krankenhäuser. Der VW-Fahrer,
ein  56-Jähriger  aus  Bergkamen,  konnte  im  weiteren  Verlauf
ermittelt und kontaktiert werden.

Den  entstandenen  Sachschaden  schätzt  die  Polizei  auf  rund
9.000 Euro. Die Ermittlungen zum Unfallhergang dauern an.

ver.di  ruft  auch  die
Mitarbeiter  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen  zum
Warnstreik auf
Die  zweite  Verhandlungsrunde  in  der  Tarifrunde  des
öffentlichen  Dienstes  endete  erneut  ohne  ein  Angebot  der
Arbeitgeber.  „Von  Respekt  und  Wertschätzung  gegenüber  den
Beschäftigten war nichts zu spüren. Damit sind Warnstreiks
unvermeidlich“ sagt der ver.di-Vorsitzende Frank Werneke.

Mindestens ebenso angespannt sei die Verhandlungssituation für
die mehr als 200.000 Sparkassen-Beschäftigten. Bereits 2016
seien  die  Beschäftigten  mit  4%  als  „Kompensationsregelung“
ihrer Sonderzahlung (SSZ) an den angeblichen Mehrkosten aus
der neuen Entgeltordnung beteiligt worden. „Und 2018 wollte
man dann ja richtig an die SSZ mit einer Reduzierung der
Vergütung und Umwandlung von festen Gehaltsbestandteilen in
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variable.  Das  konnte  am  Ende  durch  den  massiven  und
entschlossenen  Einsatz  der  ver.di-Mitglieder  mit  letzten
Kräften dann doch noch abgewendet werden“, erklärt ver.di.

Nun gebe es einen erneuten Angriff auf die Kolleginnen und
Kollegen in den Sparkassen. Die Sparkassen-Vorstände hätten
extra einen zusätzlichen „Sparkassen-Tisch“ gefordert, an dem
die  aus  ihrer  Sicht  besondere  Rolle  noch  zusätzlich
berücksichtigt  werden  sollte.  ver.di:  „Und  das  Ganze  in
Zeiten,  in  denen  der  Deutsche  Sparkassen-  und  Giroverband
(DSGB)  für  das  erste  Halbjahr  2020  Rekordergebnisse  aus
Sparkassen vermeldet.“

„Wegen der besonderen Bedrohung der Sparkassen-Beschäftigten
in Form von „Sonderopfern“ rufen wir die Beschäftigten der
Sparkassen UnnaKamen, Schwerte, SoestWerl und Bergkamen-Bönen
für den 29. September zu einem ganztägigen Warnstreik auf. Ab
9 Uhr findet eine Kundgebung auf dem Rathausplatz in Unna
hierzu  statt.  Die  Hygienereglungen  werden  von  uns
selbstverständlich  beachtet.  Die  Beschäftigten  unter
Abstandseinhaltung  und  dem  Tragen  von  Masken  aufgerufen“,
teilt ver.di mit.

Polizei  warnt  vor
Haustürgeschäften:
„Scherenschleifer“  verlangt
135 Euro für stumpfe Messer
Messerschleifen,  Teppich-  und  Dachrinnenreinigung,  Einfahrt
teeren: Immer wieder kommt es zu verdächtigen oder kriminellen
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Geschäftsangeboten an der Haustür. Die Polizei rät: „Schließen
Sie nicht vorschnell Verträge ab und vergleichen Sie in Ruhe
und Abstand Angebote.“

Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. So wurde am Montag
der Polizei in Bergkamen ein „Messerschleifer“ gemeldet, der
zwar gut sein Angebot präsentieren konnte, die Messer aber
stumpf blieben. Im folgenden Streitgespräch wurden 135 Euro
verlangt. Jetzt ermittelt die Polizei wegen des Verdachts des
Betruges.

Werden Ihnen ähnliche Angebote vorgeschlagen, wenden Sie sich
bitte  an  die  Polizei.  Hinweise  auch  gerne  über  die
Notrufnummer  110  oder  921-0.

Coronavirus:  Sämtliche  Tests
am  Bergkamener  Gymnasium
waren negativ!
Gute Nachrichten teilte am Sonntag die Schulleitung auf der
Homepage des Bergkamener Gymnasiums mit: Die am vergangenen
Mittwoch  bei  den  Lehrkräften  und  am  Donnerstag  bei  den
betroffenen Schülerinnen und Schülern durchgeführten Corona-
Tests sind allesamt negativ ausgefallen. Die Betroffenen sind
umgehend informiert worden.

Für die Schülerinnen und Schüler müssen allerdings weiterhin
in der vom Gesundheitsamt angeordneten Quarantäne bis zum 2.
Oktober bleiben. Für die Lehrkräfte ist – abhängig vom Wohnort
–  möglicherweise  ein  anderes  Gesundheitsamt  zuständig,
entsprechend unterschiedlich kann der Umgang mit der Situation
ausfallen.
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Illegales Rennen auf der A1
und  der  A2  –  Autos  und
Führerscheine beschlagnahmt
Zwei Autofahrer haben sich am Freitag im Bereich der A 1 und
der A 2 offenbar ein illegales Rennen geliefert. Für beide
Kontrahenten  bedeutete  dies  den  Verlust  ihrer  Fahrzeuge,
Führerscheine sowie Mobiltelefone.

Ein Zivilbeamter einer Bundesbehörde bemerkte den Audi sowie
den BMW gegen 12.40 Uhr auf der A 2 bei Hamm in Richtung
Oberhausen.  Mehrfach  fielen  deren  Fahrer  durch  rasante
Fahrstreifenwechsel  über  die  gesamte  Breite  der
Richtungsfahrbahn auf. In einer anderen Situation konnte ein
weiterer Verkehrsteilnehmer nur durch eigenes Bremsen einen
Zusammenstoß verhindern, als der Audi-Fahrer unmittelbar vor
ihm einscherte. Zuvor hatte dieser mehrere Fahrzeuge rechts
überholt. Der Zeuge alarmierte die zuständige Polizei und gab
die weiteren Standorte durch. Am Kamener Kreuz wechselte das
Duo auf die A 1 in Richtung Köln und fiel auch dort durch
riskante Fahrmanöver bei Geschwindigkeiten weit über 100 km/h
auf. Wiederholt kam es dabei zu gefährlichen Situationen für
Unbeteiligte.

Die  alarmierten  Beamten  konnten  den  Audi-Fahrer  (18,  aus
Hennef) im Bereich der Anschlussstelle Schwerte anhalten. Den
BMW-Fahrer (21, aus Simmerath) konnte der Zivilbeamte auf der
Raststätte Lennhof stoppen. Die Polizisten beschlagnahmten die
Autos,  Führerscheine  und  Mobiltelefone  der  jungen  Männer.
Wegen des Verdachts der Teilnahme an einem illegalen Rennen
erwartet die Fahrer nun ein entsprechendes Strafverfahren.
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Öffentlicher  Dienst  –
Warnstreik  am  Dienstag  bei
der VKU
Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) in Westfalen
ruft auch in dieser Woche wieder Beschäftigte des öffentlichen
Dienstes  zu  ganztägigen  betriebsnahen  Warnstreiks  auf.
Betroffen ist davon am Dienstag auch die VKU.

„Die  Beschäftigten  zeigen  deutlich,  dass  sie  auch  in  der
aktuellen  Krise  bereit  sind,  sich  für  ihre  Interessen
einzusetzen. Trotzdem gehen wir die Warnstreiks maßvoll an und
halten vorgeschriebene Sicherheitsmaßnahmen ein. Wir sind uns
unserer Verantwortung bewusst. Zeitgleich gehen wir davon aus,
dass  sich  die  Maßnahmen  in  der  nächsten  Zeit  noch
intensivieren  werden“,  erklärte  Gabriele  Schmidt,
Landesleiterin  von  ver.di  NRW.

Michael Kötzing, Bezirksgeschäftsführer von ver.di Westfalen
ergänzt: „Wir wollte diese Tarifrunde mitten in der Pandemie
nicht, wir wollten die Verhandlungen auf die Zeit nach Corona
verschieben. Die öffentlichen Arbeitgeber wollen es aber genau
jetzt. Sie sind der Auffassung, dieser Zeitpunkt stärkt ihre
Verhandlungsposition.  Wir  finden  dieses  Verhalten
verantwortungslos.  Verantwortungslos  gegenüber  den  eigenen
Beschäftigten und gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern. Denn
die  Konsequenzen  von  Warnstreiks  bekommt  im  öffentlichen
Dienst  nun  mal  immer  der  Bürger  zu  spüren  und  nicht  die
Verantwortlichen in der Politik selbst. Das genau ist das
Kalkül der Arbeitgeber. Für uns sind die Warnstreiks jetzt
alternativlos,  denn  Tarifverhandlungen  ohne  das  Druckmittel
des  Streiks  sind  nicht  mehr  als  kollektives  Betteln.  Die
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Verantwortung  liegt  vor  allem  bei  den  kommunalen
Arbeitgeberverbänden,  diese  Situation  hätte  man  durch  ein
verhandlungsfähiges  Angebot  in  den  ersten  beiden
Verhandlungsrunden abwenden können, wenn man gewollt hätte.“

ver.di fordert für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes
von  Bund  und  Kommunen  eine  Anhebung  der  Einkommen  um  4,8
Prozent,  mindestens  aber  150  Euro  pro  Monat,  bei  einer
Laufzeit  von  zwölf  Monaten.  Die  Ausbildungsvergütungen  und
Praktikantenentgelte sollen um 100 Euro pro Monat angehoben
werden.  Erwartet  wird  zudem  die  Ost-West-Angleichung  der
Arbeitszeit. Darüber hinaus soll in den Tarifverhandlungen das
Thema der Entlastung der Beschäftigten behandelt werden. Die
besonderen Themen des Gesundheitswesens und der Pflege werden
an  einem  eigenen  Tisch  im  Rahmen  der  Tarifrunde
besprochen. Die dritte Runde der Verhandlungen ist für den
22./23. Oktober 2020 erneut in Potsdam angesetzt.

Zwei  Führungen  des
Gästeführerrings am kommenden
Wochenende
Der  Gästeführerring  Bergkamen  plant  für  das  kommende
Wochenende unter den Vorgaben der aktuell geltenden Corona-
Verordnung zwei fußläufige Führungen unter der Leitung der
Gästeführer Dieter Tatenhorst und Klaus Lukat

Samstag,  3. Oktober 2020, 14.00 Uhr

Führung „100 Jahre Friedhof Oberaden“

Start:  Pavillon  auf  dem  evgl.  Friedhof,  Mühlenstraße,
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Bergkamen-Oberaden

Wegen des unerwarteten und außerordentlichen großen Interesses
an der Friedhofsführung vor knapp zwei Wochen im Stadtteil
Oberaden, die rasch ausgebucht war, folgt Gästeführer Dieter
Tatenhorst  jetzt  am  kommenden  Samstag  einer  inzwischen
mehrfach an ihn herangetrageenen Bitte und wiederholt diese
Führung anlässlich des Jubiläums „100 Jahre Friedhof Oberaden“
am kommenden Samstag.

Alte  Friedhöf  sind  in  aller  Regel  immer  auch  Orte  von
besonderer kulturhistorischer Bedeutung, an denen sich oft in
überraschender  Weise  und  Vielfalt  die  Facetten  örtlicher
Geschichte widerspiegeln. Das gilt, wie DieterTatenhorst im
Rahmen der Führung deutlich machen wird, auch für den 1920
angelegten Friedhof der früheren Gemeinde Oberaden.

Zwei mögliche weitere Wiederholungstermine für diese Führung
wurden übrigens wegen des großen Interesses ebenfalls bereits
festgelegt (31. Oktober und 14. November)

Sonntag, 4. Oktober 2020, 14.30 Uhr

Römerberg-Führung in Bergkamen-Oberaden

Start:  Museumsplatz/Jahnstraße  vor  dem  Stadtmuseum,  B.-
Oberaden

Gästeführer Klaus Lukat lädt am kommenden Sonntag zu einer
herbstlichen  Wanderung  über  den  Römerberg  im  Stadtteil
Oberaden ein, um dabei den Spuren der „alten Römer“ zu folgen.

Der Startpunkt zu dieser gut zweieinhalbstündigen Erkundungs-
und Besichtigungstour ist vor dem Eingang zum Stadtmuseum. Von
dort aus geht es dann auf eine Rundwanderung über das Gelände
des früheren römischen Legionslagers auf dem „Römerberg“.

Während  des  Rundgangs  werden  mehrere  markante  Punkte  des
früheren Lagers angesteuert und an Ort und Stelle direkt in
Augenschein genommen, darunter auch die  Rekonstruktion der



früheren Holz-Erde-Mauer des Lagers nahe der katholischen St.
Barbara-Kirche.  Außerdem  ist  viel  zu  erfahren  über  die
Lebensbedingungen  der  römischen  Soldaten  und  der  früheren
einheimischen germanischen Bevölkerung in dieser Region.

Mit Blick auf die Corona-Verordnung gelten für die Führung
folgende  Grundsätze:  Eine  vorherige  namentliche  Anmeldung
unter  Angabe  der  Wohnadresse  ist  zwingend  erforderlich
(Rathaus, Tel. 02307-965 233 M. Litzinger oder per Mail an
m.litzinger@bergkamen.de).

Es werden Teilnehmerlisten nach Reihenfolge der Anmeldungen
geführt, eine spontane

oder  unangemeldete  Teilnahme  ist  also  nicht  möglich.  Die
maximale  Teilnehmerzahl  bei  den  Führungen  liegt  bei  zehn
Personen  (einschl.  Gästeführer).  Alle  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer  sind  verpflichtet,  die  bekannten
Verhaltensmaßregeln und Hygieneregeln einzuhalten, um etwaige
Corona-Infektionen zu verhindern.

Für die Teilnahme an den beiden Führungen ist wie immer pro
Person zu Beginn der Führung ein Kostenbeitrag von drei Euro
zu  entrichten,  für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die
Teilnahme  kostenfrei.

Anmeldeschluss zu beiden Führungen ist am kommenden Freitag,
d. 2. Oktober, mittags um zwölf Uhr.

 

Mit  55,66  Prozent  gewonnen:
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Auch  der  neue  Bergkamener
Bürgermeister heißt Schäfer

Die beiden Kandidaten Bernd Schäfer (l.) und Thomas Heinzel
(m.) verfolgten interessiert die einlaufenden Ergebnisse aus
den Wahllokalen. Bürgermeister Roland Schäfer (r.) moderierte
zum letzten Mal im Ratstrakt das Geschehen als Wahlleiter.

Auch der neue Bergkamener Bürgermeister heißt mit Nachnahmen
Schäfer – und das mit einem klaren Ergebnis: Bernd Schäfer
(SPD) erreichte 55,66 Prozent der gültigen Stimmen. Thomas
Heinzel (CDU) kam auf 44,43 Prozent. Für Schäfer stimmten 6771
der wahlberechtigten Bergkamenerinnen und Bergkamen und für
Thomas Heinzel 5394.

Beide Kandidaten werteten dieses Ergebnis als einen Erfolg.
Bernd  Schäfer  war  sich  seine  Sieges  trotz  des  großen
Vorsprungs nicht sicher, nachdem die Auszählergebnisse aus den
Wahllokalen vorlagen. Zu diesem Zeitpunkt hatte er zwar schon
einen deutlichen Vorsprung, doch es fehlten noch die Meldungen
von den Briefwahlvorständen. Über 4000 Wahlberechtigte hatten

https://bergkamen-infoblog.de/mit-5566-prozent-gewonnen-auch-der-neue-bergkamener-buergermeister-heisst-schaefer/
https://bergkamen-infoblog.de/mit-5566-prozent-gewonnen-auch-der-neue-bergkamener-buergermeister-heisst-schaefer/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/09/Stichwahl.jpg


ihr Votum bereits vor dem Wahlsonntag abgegeben. Doch als
gegen 19.30 Uhr das letzte Zählergebnis vorlag, stand fest,
dass die Briefwählerinnen und Briefwähler sich kaum anders
verhalten  haben  als  diejenigen,  die  ein  Wahllokal  besucht
hatten. Jetzt konnte auch der noch amtierende Bürgermeister
Roland  Schäfer  seinen  Nachfolger  mit  einem  Blumenstrauß
gratulieren.

Anschließend  gratulierten  sich  Bernd  Schäfer  und  Thomas
Heinzel  gegenseitig.  Nach  eigenem  Bekunden  hatte  der  CDU-
Fraktionsvorsitzende  vor  einem  halben  Jahr  nicht  damit
gerechnet,  dass  die  CDU  drei  Mandate  im  neuen  Stadtrat
hinzugewinnt und gleichzeitig die absolute Mehrheit der SPD
gebrochen  wird.  Sein  persönliches  Stimmergebnis  stelle  ihn
hochzufrieden, erklärte Heinzel.

Was allerdings allen am Sonntag zu denken gegeben hat, war die
Wahlbeteiligung. Sie lag nur bei 32,15 Prozent.

Etwas  schlechter  schnitt  der  zweite  Bergkamener,  der  am
Sonntag in die Stichwahl ging. Neuer Landrat des Kreises Unna
ist  Mario  Löhr  (SPD).  Er  erreichte  62,94  Prozent.  Der
Bergkamener CDU-Stadtverbandsvorsitzende und Kreisvorsitzende
Marco Moten Pufke kam auf 38,06 Prozent.

Mario Unger als Vorsitzender
der  IG  BCE  Weddinghofen
einstimmig bestätigt
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Mario Unger wurde einstimmig im Amt des Vorsitzenden des IG
BCE Weddinghofen bestätigt.

Die IG BCE-Ortsgruppe Weddinghofen hat am Samstag einen neuen
Vorstand gewählt. Als Vorsitzender wurde Mario Unger im Amt
bestätigt. Sein Stellvertreter ist Reinhard Schmidt.

Hier die weiteren Vorstandmitglieder, die jeweils einstimmig
gewählt wurden: Kassierer Horst Wolgast, Schriftführer Peter
Wenzel, Bildungsobmann Raimund Mottog, Beisitzer Achim Knopp,
Manfred  Müller,  Frank  Gatz,  Herbert  Engeldinger  und  Jörg
Plewka.  Revisoren  sind  Jupp  Schnatmann  und  Jochen
Trockenbrodt.  Mario  Unger  wurde  als  Delegierter  zur
Bezirksdelegiertenkonferenz  gewählt,  Horst  Wolgast  als
Ersatzdelegierter.

Der Vorsitzende Mario Unger gab den Bericht für den Vorstand
ab. Die Ortsgruppe hat 395 Mitglieder. 2/3 davon sind Rentner 
und 1/3 Aktive ( Hauptsächlich sind sie bei der RAGAG, Bayer
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und 3M beschäftigt )

Die Mitglieder, insofern sie knappschaftlich versichert sind,
werden  von  zwei  Versichertenältesten,  die  dem
Ortsgruppenvorstand  angehören,  Horst  Wolgast  und  Herbert
Engeldinger, sozial- und rentenversicherungstechnisch beraten
und betreut. Die Sprechstundenzeiten finden in der Zeit von
16.00 Uhr – 18.00 Uhr und Freitags von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
im  Büro  des  Ortsvorstehers  (  Albert  Schweitzer  –  Schule,
Schulstraße in Weddinghofen )statt.

Aufgrund der Coronalage konnten viele Veranstaltungen, wie der
Klönabend,  politische  Frühschoppen,  Skatturnier  und
Jubilarfeier  nicht  durchgeführt  werden.  Überhaupt  waren
Zusammenkünfte  nicht  möglich.  Dennoch  konnte  man  vielen
Kolleginnen und Kollegen telefonisch Hilfe anbieten, was man
auch weiterhin durchführen wird. Die Versammlung wurde darauf
aufmerksam gemacht, dass am 20. Februar 2021 die Gedenkfeier
anlässlich des Grubenunglücks  auf Grimberg 3/4  vor 75 Jahren
stattfindet.


